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Auf Grund von § 61 Sächsisches
Gesetz über kommunale Zu-
sammenarbeit (SächsKomZG) in
Verbindung mit § 4 Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) hat die Verbands-
versammlung des Zweckverban-
des Wasserwerke Westerzgebirge
(ZWW) am 08. Dezember 2010 fol-
gende Fünfte Satzung zur Ände-
rung der Verbandssatzung vom 11.
August 2004 beschlossen:

Artikel 1
(Änderungsbestimmungen)

Die Verbandssatzung des
Zweckverbandes Wasserwerke
Westererzgebirge - ZWW vom 11.
August 2004 (veröffentlicht im
Sächsischen Amtsblatt Nr. 37 vom
9. September 2004, S. 919), zuletzt
geändert durch die Vierte Satzung
zur Änderung der Verbandssat-
zung des Zweckverbandes Was-
serwerke Westerzgebirge vom 12.
November 2008 (veröffentlicht im

Sächsisches Amtsblatt Nr. 52 vom
27. Dezember 2008, S. 829) wird
wie folgt geändert:

1. In § 3 wird folgender Absatz 8
neu eingefügt:

„(8) Der Zweckverband richtet
ein eigenes Rechnungsprüfungs-
amt ein.“

2. In § 10 wird folgender Absatz
9 neu eingefügt:

„(9) Der Verbandsvorsitzende
ist vom Verbot der Mehrvertretung
(§ 181 Fall 2 BGB) befreit.“

Artikel 2 (Inkrafttreten)
Diese Satzung tritt am Tag nach

ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.

Schwarzenberg, den 
8. Dezember 2010

Zweckverband 
Wasserwerke Westerzgebirge
gez. Rudler
Verbandsvorsitzender
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Am 16.03.2011 beschloss
der Verwaltungsrat des
ZWW die Auftragsvergabe
zum Bau des Abwasserka-
nals und der Trinkwasserlei-
tung für den Heilig-Acker-
Weg in Schwarzenberg.

Im Rahmen des grundhaf-
ten Straßenbaus durch die
große Kreisstadt Schwar-
zenberg baut der Zweckver-
band Wasserwerke West-
erzgebirge (ZWW) zwischen
Hausnummer 8 bis 46 sowie
zur Nebenstraße Hausnum-
mer 27/29 einen 365 m lan-
gen Mischwassersammler.
Durch die vorhandene Tie-
fenlage der Hausanschlüsse
und der bestehenden Ka-
näle, so der Geschäftsführer
des ZWW, Dr. Frank Kippig,
werden Tiefenlagen zwi-
schen 2,20 und 3,50 m er-
reicht. Verlegt wird ein voll-
wandiges Kunststoffrohr
aus PVC-U (Material mit be-
sonders hoher Biegesteifig-
keit) in einer Nennweite zwi-
schen DN 300 bis DN 400.
Im gesamten Bereich wer-
den 33 Abwasserhausan-
schlüsse um- oder aufge-
bunden. 

Das im neuen Sammler-
system entstehende Ab-
wasser wird dann über das
bestehende Abwasser-
system des ZWW in Rich-
tung Ölpfannerweg, Gal-

genberg, Schneeberger
Straße direkt zur Zentralen
Kläranlage Schwarzenberg
zugeführt und dort gerei-
nigt.  

Parallel zum Abwasser-
sammler sowie zwischen
den Hausnummern 2 bis 8
und Nebenstraße Hausnum-
mer 54 verlegt der ZWW, so
Kippig, noch eine 440 m
lange Trinkwasserleitung
der Nennweite DN 80 bis DN
100. Auch hier werden ins-
gesamt 47 Trinkwasserhaus-
anschlüsse im öffentlichen
Bereich mit ausgewechselt.

Die Kosten für die Abwas-
sermaßnahme liegen bei
196,3 Te, für die Trinkwas-
serleitung belaufen sich die
Kosten auf 116,4 Te. Baube-
ginn beider Maßnahmen
soll witterungsbedingt der
11.04.2011 sein. 

Im Anschluss an die Lei-
tungsverlegung wird durch
die Stadt Schwarzenberg für
164,8 Te der Heilig-Acker-
Weg grundhaft im Straßen-
bau erneuert. Der ZWW und
die Stadt arbeiten bei dem
Bauvorhaben eng zusam-
men, um die Bauzeiten so
gering wie möglich zu hal-
ten. Voraussichtliches Bau-
ende sollte nach Plan der
10.09.2011 sein.

ZWW erteilt Bauauftrag für 
Abwassersammler in Schwarzen-
berg, Heilig-Acker-WegRechtsgrundlagen 

Im Gesetz über Abgaben
für das Einleiten von Ab-
wasser in Gewässer (Ab-
wasserabgabengesetz- Ab-
wAG) ist festgelegt, dass
eine Abgabe an das Land zu
entrichten ist (Kleineinlei-
terabgabe). 

Der Freistaat Sachsen hat
mit dem „Sächsischen Aus-
führungsgesetz zum Ab-
wasserabgabengesetz –
SächsAbwAG“ die öffent-
lich-rechtliche Körper-
schaft, der die Abgabe der
Abwasserbeseitigung ob-

liegt zum Abgabepflichti-
gen erklärt.

Die Gemeinden haben die
Erhebung der Kleineinlei-
terabgabe auf den Zweck-
verband Wasserwerke
Westerzgebirge als ihren
zuständigen Abwasserbe-
seitigungspflichtigen über-
tragen.

Grundlage zur Umlage der
Kleineinleiterabgabe zzgl.
Verwaltungsaufwand ist
die Satzung zur Erhebung
der Abwasserabgabe für
Kleineinleitungen für den
Freistaat Sachsen (Kleinein-
leiterabgabensatzung –

KAS) des  Zweckverbandes
Wasserwerke Westerzge-
birge (ZWW) vom 9. De-
zember 2009.

Die Kleineinleiterabgabe
wird für Grundstücke erho-
ben, auf denen Abwasser
anfällt und für dessen Ein-
leitung der ZWW nach § 8
Abs. 1 SächsAbwAG anstelle
des Einleiters abgabepflich-
tig ist. Einleiten bedeutet
im Sinne des Abwasserab-
gabengesetzes stets direk-
tes Verbringen des Abwas-
sers ins  Gewässer oder in
den Untergrund mittels pri-
vater Kleinklär- oder Versi-

ckerungsanlagen und/oder
privater Kanäle. 

Berechnung der Klein-
einleiterabgabe

Für jeden betroffenen
Einwohner (per Stichtag
30.06.2010) ist pauschal
eine Abgabe in Höhe von

17,895 ¤/E anzusetzen. Dies
entspricht einer halben
Schadeinheit (§ 9 Abs. 4 Ab-
wAG).  

Zusätzlich erhebt der
ZWW gemäß Kleineinlei-
terabgabensatzung eine
Verwaltungspauschale von
19,26 ¤ je Grundstück und
Jahr.

Information über die Erhebung der Kleineinleiterabgabe

Beispiel: 3-Personen-Grundstück 
gemeldete Einwohner (E mit Hauptwohnsitz) beim jeweili-
gen Einwohnermeldeamt per 30.06.2010 

17,895 e / E x 3 E = 53,69 e
zzgl. Verwaltungspauschale 19,26 e
Kleineinleiterabgabe für 2010 72,95 e

Die Arbeiten am Neubau der Kläranlage in Burkhardtsdorf wurden nach der Winterpause wieder auf-
genommen und sind in vollem Gange.
Mit der geplanten Fertigstellung im Oktober 2011 wird dann das Abwasser von circa 2.600 Einwohnern
aus den umliegenden Gemeinden gereinigt.

Fünfte Satzung zur Änderung der Verbands-
satzung des Zweckverbandes Wasserwerke
Westerzgebirge vom 8. Dezember 2010
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